
TragwerkTragwerkTragwerkTragwerk----FMEAFMEAFMEAFMEA
Wie geht nichts Wichtiges beim Prüfen und Planen ve rloren?Wie geht nichts Wichtiges beim Prüfen und Planen ve rloren?Wie geht nichts Wichtiges beim Prüfen und Planen ve rloren?Wie geht nichts Wichtiges beim Prüfen und Planen ve rloren?
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Interdisziplinäres Forschungsprojekt mit 67 MM über  21 Monate

Frage: Wie können Prüfingenieure/Planer sinnvoll un terstützt werden? 

Ergebnis:

1) Risikobezogene Prüfmethodik für Bauwerke nach DIN EN 60812

2) Einfache und nachvollziehbare Computerunterstütz ung 



InformationsflutInformationsflutInformationsflutInformationsflut

Immer mehr Änderungen 

Habe ich alle Habe ich alle Habe ich alle Habe ich alle 
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Immer mehr Berechnungen 

Immer mehr Papier

Habe ich alle Habe ich alle Habe ich alle Habe ich alle 
wesentlichen Dinge wesentlichen Dinge wesentlichen Dinge wesentlichen Dinge 

berücksichtigt? berücksichtigt? berücksichtigt? berücksichtigt? 
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Apollo-Mission

TragwerkTragwerkTragwerkTragwerk----FMEA = Auswirkungsanalyse FMEA = Auswirkungsanalyse FMEA = Auswirkungsanalyse FMEA = Auswirkungsanalyse 

Was bedeutet Tragwerk-FMEA konkret?
1) Umfang und Tiefe der Prüfung in Abhängigkeit des 

Risikos festlegen
2) Wirkzusammenhänge (Lastabtrag) ermitteln

3333

3) Abschätzen von Fehlern in Teamsitzung
4) Festlegen von Maßnahmen zur Fehlervermeidung

Ziel ist Fehler und Kosten zu reduzieren
und das aufwandsoptimal!
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Wann setzt TragwerkWann setzt TragwerkWann setzt TragwerkWann setzt Tragwerk----FMEA ein?FMEA ein?FMEA ein?FMEA ein?

1. Schritt
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FMEAFMEAFMEAFMEA----FallstudienFallstudienFallstudienFallstudien

5555© Eisfeld Ingenieure  AG BVPI Erweiterte Vorstandssitzung 25.02.2011



Beispiel Bürohaus XBeispiel Bürohaus XBeispiel Bürohaus XBeispiel Bürohaus X
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1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen
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Globales RisikoGlobales RisikoGlobales RisikoGlobales Risiko
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RobustheitRobustheitRobustheitRobustheit
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1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen1) Umfang/Tiefe der FMEA festlegen
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2) Lastabtrag ermitteln2) Lastabtrag ermitteln2) Lastabtrag ermitteln2) Lastabtrag ermitteln

Fachwerk

Abhängung
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Vierendeelrahmen
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VierendeelrahmenVierendeelrahmenVierendeelrahmenVierendeelrahmen
Abhängung

Annotierter gerichteter Graph
auf Basis der Tragstruktur

Fortpflanzung der Fehler entlang 
des Lastabtrags

Fachwerk

12121212

Unterstützung durch Editor oder 
Programm sinnvoll
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3) Fehleranalysesitzung3) Fehleranalysesitzung3) Fehleranalysesitzung3) Fehleranalysesitzung
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SitzungsablaufSitzungsablaufSitzungsablaufSitzungsablauf

Wie pflanzen sich Fehler fort?

Kommt es zu Folgeversagen?

Risikoprioritätszahl unter Grenze
RPZ = B * A * E (zwischen 1-125)

14141414

Änderung des Tragkonzeptes
oder geeignete Maßnahmen

DIN-Formblätter
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FehlerlisteFehlerlisteFehlerlisteFehlerliste
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3) Ergebnis der Sitzung3) Ergebnis der Sitzung3) Ergebnis der Sitzung3) Ergebnis der Sitzung

Intuitive Bestimmung
® Einflussmodell hilfreich

M. Eisfeld

M. Eisfeld
S. Schauenburg

16161616

® Einflussmodell hilfreich

Manuelle Erstellung der Formblätter
® Automatisierung sinnvoll
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Fehleranalyse mit EinflussfunktionenFehleranalyse mit EinflussfunktionenFehleranalyse mit EinflussfunktionenFehleranalyse mit Einflussfunktionen

Aufpunkt

17171717

Was kommt hier an?

Aufpunkt
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Die neue FormelDie neue FormelDie neue FormelDie neue Formel

Ausgangssystem

18181818

Geschwächtes System
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Vorteil:
- Fokus auf einen Punkt
- Änderungen am alten System verfolgen



ComputerunterstützungComputerunterstützungComputerunterstützungComputerunterstützung

Viewer für Fehlerfortpflanzung 
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Editor für Formblätter



4) Begleitende Kontrolle4) Begleitende Kontrolle4) Begleitende Kontrolle4) Begleitende Kontrolle
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• Risikomanagement transparent (Auftraggeber)
• Verbesserte Zusammenarbeit
• Durchgängigkeit der Methode (Entwurf bis Ausführung )
• Höhere Datentransparenz bei komplexen Bauwerken
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FazitFazitFazitFazit

• Ergebnisse unter:
www.tragwerk-fmea.de

• Sehr unterschiedliche Anforderungen 
aus Praxis: Ihr Input ist gefragt

21212121

aus Praxis: Ihr Input ist gefragt
• Imagebildend
• BBR unterstützt Nachfolgeprojekt
• Ihre Unterstützung sehr hilfreich

(Arbeitskreis, Finanzierung)
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